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Kreis-Erntedankfest
Positive Bilanz: Guter
Ertrag trotz Dürre.

Spielsucht
Aktionstag von
Diakonischem Werk.

Sechs neue Tagespflegerinnen
Erziehungsfachkräfte wagen Weg in die Selbstständigkeit

treuung und Aufsicht des
Kreises. Der Kreis und das
Land Hessen finanzieren sie.
Lang dankte demKreis und

Landrätin Nicole Rathgeber,
sagte zu den Absolventinnen
mit Blick auf die Grundquali-
fizierung und Fortbildungs-
angebote der FBS: „Sie genie-
ßen die bestmögliche Unter-
stützung.“ Sie beglück-
wünschte die Teilnehmerin-
nen und dankte ihnen dafür,
dass sie künftig Kinder im fa-
miliären Rahmen betreuen
werden. esr

etabliert habe. „Wir finden,
dass das auch ein Angebot ist,
dass hier richtig aufgehoben
ist“, sagte Gudrun Lang, Lei-
tung FBS, dazu, dass die Kin-
dertagespflege das älteste An-
gebot der FBS ist, seit 24 Jah-
ren dazugehört.
Aufgrund der Coronapan-

demie hatte 2021 keine
Grundqualifizierung stattge-
funden. Die Kindertagespfle-
ge ist ein Fachbereich der FBS
in Eschwege. Geleistet wird
die Arbeit in Kooperationmit
dem Fachdienst Kinderbe-

dingungen vor Ort. Während
die eigenen Kinder durch die
Arbeit zuhause mitbetreut
werden können, kümmerten
sich die Betreuungskräfte An-
gela Konklowsky und Yalda
Aslami während der Qualifi-
zierung. „Es war immer sehr
intensiv“, blickte Osterburg
auf die sechs Monate zurück.
Sie dankte den Absolventin-
nen sowie Konklowsky und
Aslami. Der kleinere und fa-
miliärere Rahmen sei es, der
dazu beitrage, dass sich die
Kindertagespflege im Kreis

Kinder fänden es schön, die
kleineren Kinder profitierten
wiederum von ihnen. Dass
nun viele Erzieher aus Kin-
dergärten den Weg in die
Selbstständigkeit wählten,
erklärt Eichhorn. Für Schott
trug der Wunsch, das eigene
Kind nicht so früh in den Kin-
dergarten zu geben, zur Ent-
scheidung bei.
Maximal fünf Kinder kön-

nen von einer Tagespflegeper-
son betreut werden. Abhän-
gig ist die Zahl von den Räum-
lichkeiten und weiteren Be-

Eschwege – Im Werra-Meiß-
ner-Kreis gibt es sechs neue
Kindertagespflegerinnen. In
den Räumen der Evangeli-
schen Familienbildungsstätte
Werra-Meißner – Mehrgene-
rationenhaus (FBS) erhielten
jüngst Nadine Bachmann
(Eschwege), Yvonne Mai
(Meißner), Kathrin Münkel
(Eschwege), Lara Schott
(Eschwege), Lisa Eichhorn
(Herleshausen) und Mariama
Schneider (Witzenhausen) ih-
re bundesweit anerkannten
Zertifikate vom Bundesver-
band für Tagespflege.
„Du bist eben du“, liest Dia-

na Osterburg von der Kinder-
tagespflege des Kreises, ein
Gedicht. Mit den sechs Absol-
ventinnen gibt es zusätzli-
ches Personal, das eine Tages-
pflegestelle mit ganz eige-
nem Profil anbietet. Ein hal-
bes Jahr lang hatten die Teil-
nehmerinnen viel von päda-
gogischen Themen bis hin zu
dem, was für das Planen der
Selbstständigkeit relevant ist,
gelernt. Unterrichtet wurden
sie auch von externen Refe-
renten von beispielsweise der
Frühförderstelle oder aus der
Steuerberatung. Viele Stellen
des Werra-Meißner-Kreises
hatten sich beteiligt.
Die sechs Absolventinnen

haben unter anderem eine
Profilmappe erstellt. Anhand
dieser Mappen werde laut
Osterburg deutlich, dass jede
von ihnen einen anderen
Schwerpunkt in ihrer Arbeit
setze. „Das macht wirklich
Spaß“, fasst Schneider ihre
Arbeit als Tagespflegeperson
lächelnd zusammen. Die
Mutter zweier Kinder bietet
vormittags Betreuung an,
während ihre Kinder in der
Schule sind. Sie erklärt, dass
sie andere Mütter damit un-
terstützenmöchte. Auch ihre

Zertifikatsübergabe: (hinten, von links) Landrätin Nicole Rathgeber, Heidi Bevern-Kümmel und Diana Osterburg gratulieren Nadine Bachmann mit Oskar
(1), Yvonne Mai mit Janosch (6), Kathrin Münkel mit Juno (5), Lara Schott, Lisa Eichhorn und Mariama Schneider ebenso wie Myriam Lamotte-Heibrock,
Carmen Goldmann-Schlegel, Gudrun Lang, Angela Konklowsky (vorne, links) und Yalda Aslami (vorne, rechts). FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Notfallsanitäter bzw. Rettungsassistenten
und Rettungssanitäter (m/w/d) gesucht!
Wir suchen Notfallsanitäter bzw. Rettungsassistenten sowie
Rettungssanitäter (m/w/d) für unseren Rettungsdienst zum
nächstmöglichen Zeitpunkt.

Freuen Sie sich auf eine spannende Stelle mit vielen tollen
Benefits.

Mehr Infos zur Stelle finden Sie auf unserer Stellenbörse unter:
www.drkeschwege.de

Bei Fragen melden Sie sich gern bei uns.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ansprechpartner:
Diana Müller
Tel.: 05651 / 7426-22
E-Mail: diana.mueller@drkeschwege.de

Rettungsdienst Eschwege gGmbH

Produkte und Dienstleistungen für Ihre Gesundheit
Sanitätshaus HornGmbH & Co. KG

Augustastraße 63
37269 Eschwege
Telefon 05651 336338

OrthopädischeMaßschuhe – Einlagen nach Gipsabdruck
Orthopädische Schuhzurichtungen – Bequemschuhe
Elektronische Laufanalyse – Diabetikerversorgung
Rehatechnik – Rollstühle – Krankenbetten – Lifter
Reparaturservice – Pflege –Wartung – Gehhilfen
Bandagen – Kompressionsstrümpfe – Stützmieder
Prothesen – Orthesen – Sanitätsbedarf – Sportartikel

Landgrafenstraße 39
37235 Hessisch Lichtenau
Telefon 05602 3800

Steinstraße 15
37213Witzenhausen
Telefon 05542 71252

Wir kaufen Schrott und
NE-Buntmetalle:

Kupfer (Kabel, Draht, Millberry), Aluminium, Zink,
Messing, Blei, Bleibatterien usw.

e. K.

Industriegebiet Nord Justus-Liebig-Straße 3 36179 Bebra
06622 5587Mo.–Fr. von 8:00–16:00 Uhr

www.hugo-schrott-metall.de

China-
Restaurant

Pavillon

Mühlhäuser Str. 1
Tel. 0 56 51 / 3 33 55 28

Meinhard-Schwebda

– mittwochs geschlossen –

Täglich mittags
und abends -
warmes Buffet

Wir freuen uns
auf Ihren
Besuch!

Der Pfifferling ist noch da,
und schmecken tut er

wunderbar.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und

eine Tischreservierung.

Betriebsferien vom 29. 8. bis 6. 9. 2022

Mo. Ruhetag, Di. – Sa. 17.00 –
22.00 Uhr, So. 11.30 – 14.30 Uhr

und 17.00 – 21.00 Uhr

Wiesenstr. 9, Tel. 05651 95121-0
hotel@stadthalle-esw.de

DAS ECKSTEIN
9-EURO-TICKET

DieAnzeige indenHeimatnachrichtengesehen,
demPersonalmitteilenundausgewählte

Gerichte* fürnur 9,00€genießen
*XL Schnitzelburger, XL Schweineburger, 180gBerliner Currywurst, 180g
Jäger-, Rahm-, Schlemmer-, Farmer-, Paprika,UngarichesoderWiener-

Schnitzelmit Pommes. Alles auchalsVeggie- oderPutenschnitzel erhältlich.

MIETWAGEN
WITZEL

➩ Krankenfahrten
➩ Rollstuhltransporte
➩ Dialyse
➩ Chemotherapie
➩ Strahlenbehandlung

SONTRA☎05653 1640
Zulassung zu allen Krankenkassen
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Viel Gutes im Müll
Containern: 20-Jähriger stiehlt Abfall gegen Lebensmittelverschwendung

versucht er sein Glück bei ei-
nem anderen Supermarkt.
Hier stehen keine Müllton-
nen, sondern große Abfall-
container im Hof. Stefan
zieht die Kopflampe auf und
öffnet die Abdeckung eines
Containers. „Ja, man muss
auch mal in den Müll rein-
klettern“, teilt ermir lachend
mit. „Ohne Bemühungen ver-
passt man sonst die Chance
auf den großen Fund.“ Und
tatsächlich: Einige Minuten
später taucht er wieder auf
und präsentiert mir seine Ta-
sche, die prall gefüllt ist.
Doch das ist nicht alles. Auf
die Frage, aus welcher Moti-
vation heraus Stefan dem
Containern nachgehe, gibt er
an, über Bekannte herange-
führt worden zu sein. Da er
schon immer umweltbedacht
gehandelt habe, sei das Müll-
tauchen, wie Containern
auch genannt wird, ein sinn-
voller Schritt, um Lebensmit-
tel zu verwerten, die ansons-
ten vernichtet würden. „Es ist
einfach traurig, wie viel weg-
geworfen wird, obwohl es
noch verwertbar ist. Das liegt
nur daran, dass immer alles
in großen Mengen verfügbar
sein muss.“

Elf Mio. Tonnen Abfall
In Deutschland betrug laut
des Bundesministeriums für
Ernährung und Landwirt-
schaft im Jahr 2020 die Men-
ge von Lebensmittelabfällen
zirka elf Millionen Tonnen.
Allerdings sind dabei auch
nicht essbare Bestandteile
wie Nuss- und Obstschalen,
Kaffeesatz oder Knochen. mgo

Hinweis: Containern ist in
Deutschland illegal. Wer da-
bei erwischt wird, kann we-
gen Diebstahls und Hausfrie-
densbruches angeklagt wer-
den.

diejenigen eingeleitet wer-
den, die dabei erwischt wer-
den. Allerdings haben Staats-
anwälte die Möglichkeit, die
Verfahren einzustellen.
Wenn man bedenkt, dass es
sich bei den Dingen um weg-
geworfene Produkte handelt,
scheint die Debatte darum
absurd. Schließlich wird der
Müll mit der Absicht, diesen
loszuwerden, außerhalb des
Marktes abgestellt. Eine Ent-
kriminalisierung ist jedoch
nicht in Sicht, da im Falle des
Containerns die entwende-
ten Sachen als Eigentum gel-
ten. Laut Bürgerlichen Ge-
setzbuches beschreibt das Ei-
gentumsverhältnis das Recht,
mit einer Sache „nach Belie-
ben zu verfahren“. Dabei ist
es egal, ob der Umgang
falsch, unmoralisch und un-
vernünftig erscheint.

Der Klassiker Paprika
Stefan schreckt eine poten-
zielle Strafe nicht ab. „Ich
fühle mich moralisch wohl
bei der Sache. Ich tuemeinen
Teil gegen diese sinnlose Ver-
schwendung von Nahrung.“
Es komme nur noch äußerst
selten vor, dass Stefan in Su-
permärkten einkauft, sei
doch sein Bedarf an Lebens-
mitteln durch das Contai-
nern gedeckt. Gerade Obst
undGemüse habe er imÜber-
fluss, sogar so viel, dass Teile
davon im Gefrierschrank lan-
den. Der Klassiker unter den
Funden seien Paprikas im
Dreierpack, von denennur ei-
ne faulige Stellen oder sonsti-
ge geringfügige Mängel auf-
weise, während die beiden
anderen unbeschädigt seien.
Da Stefan unzufrieden mit

der letzten Ausbeute war,

Hier findet ermehrereGemü-
se- und Fruchtsorten, unter
anderem Zwiebeln, Tomaten,
Paprika, Auberginen, Äpfel
und Pflaumen. Auch verpack-
te Waffeln mit Puderzucker,
Aufbackbrötchen sowie meh-
rere Packungen Schokolade
und ein Blumenstrauß wer-
den aus dem Müll geborgen
und in eine große Tasche ver-
frachtet. Die beiden anderen
Tonnen sind leer. „Ich bin ein
bisschen enttäuscht“, äußert
sich Stefan. „Ich habe erwar-
tet, dass wir heute mehr fin-
den. Aber Obst und Gemüse
sind immer zu holen.“

Nachhaltige Straftat?
Das Thema Containern wird
in Deutschland kontrovers
diskutiert. Zwar können
strafrechtliche Schritte gegen

weise der beste Tag, um eine
ordentliche Ausbeute zu ma-
chen.“ Als der Deckel der ers-
ten Mülltonne geöffnet ist,
kommt die Ernüchterung:
Nur wenige Lebensmittel, die
noch verwertbar sind, liegen
darin. Bei der zweiten Tonne
sieht es schon besser aus.

nem offenen Gitterverschlag
stehen, ankommen. Stefan
hat extra eine Kopflampe da-
bei, um zu sehen, was an die-
sem Tag alles im Abfall gelan-
det ist. Handschuhe trägt er
nicht. „Mal sehen, was wir
heute finden“, sagt Stefan.
„Samstagabend ist normaler-

Werra-Meißner – Es ist Sams-
tagabend, 22.30 Uhr. Irgend-
wo im Werra-Meißner-Kreis,
auf dem Hinterhof eines Su-
permarktes. Ab und zu wer-
fen vorbeifahrende Autos ei-
nen Lichtschein in die an-
sonsten vollkommene Dun-
kelheit, die hier herrscht. Ich
bin mit einer Person verabre-
det, die täglich im Verborge-
nen agiert, um ihre Lebens-
mittelvorräte aufzufüllen:
Stefan (Name von der Redak-
tion geändert) betreibt das so-
genannte „Containern“,
sucht also in Abfalltonnen
von Supermärkten vornehm-
lich nach Nahrungsmitteln,
aber auch nach Gebrauchsge-
genständen.
Um kurz nach halb elf sehe

ich jemanden in dunkler Klei-
dung auf mich zukommen.
Wir begrüßen uns kurz mit
gedämpften Stimmen,
schließlich soll keine Auf-
merksamkeit auf das nächtli-
che Treiben gelenkt werden.
„Kommmalmit“, sagt Stefan.
„Da hinten stehen meist drei
bis vier Mülltonnen, in denen
gut was zu holen ist.“
Ich folge ihm durch die

Dunkelheit, bis wir an besag-
ten Abfallbehältern, die in ei-

Große Ausbeute: Diese, allesamt noch gut verwertbaren Lebensmittel, hat der 20-jährige
Stefan aus den Mülltonnen von Supermärkten ergattert. Einkaufen geht er deshalb eher
selten. FOTOS: MARIUS GOGOLLA

Sängerkreis
Mittelwerra lädt
zum Chorkonzert

Eschwege – Am Samstag, 15.
Oktober um 15.30 Uhr findet
in der Eschweger Stadthalle
nach der Coronapause das
erste Konzert des Sängerkrei-
ses Mittelwerra statt. Insge-
samt neun Chöre aus der Re-
gion nehmen daran teil.
Der Eintritt ist frei, die Chö-

re freuen sich über eine Spen-
de. ulk
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Handy-Queen?
„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein. Mein

neues Smartphone konnte ich
mir durch meinen

Nebenjob als MARKTSPIEGEL-
Zustellerin leisten!“

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich den MARKTSPIEGEL samstags
bzw. die HEIMATNACHRICHTEN samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.
MARKTSPIEGEL & SONTRAER STADTKURIER:
■ BERKATAL: Frankershausen (Höhenweg, Oberdorf)

Hitzerode
■ ESCHWEGE: Stadt (Urlaubs-/Krankenvertretung)
n HERLESHAUSEN: Altefeld, Unhausen
■ MEINHARD: Grebendorf (Europaring, Neueroder Str.)

Neuerode
n WALDKAPPEL:
n WEHRETAL: Langenhain, Reichensachsen (Lessingstr.)

HEIMATNACHRICHTEN:
■ BAD SOODEN- Allendorf (Berliner Str., Klausbergstr., Ringstr.,

ALLENDORF: Schusterstr., Wahlhauser Str., Weberstr.)
Kleinvach, Sooden (Am Gradierwerk)
Stadt (Berliner Str.), Weiden

■ BÜHREN:
■ GROSSALMERODE:Rommerode (Walburger Str.)

Stadt (Hohlerainstr.), Trubenhausen
■ HANN. MÜNDEN: Bonaforth (Am Felde, Auf der Schanze)

Innenstadt (Lange Str.)
Kattenbühl (Ebereschenring,
Molkenbrunnenweg, Oberviechtacher Str.)
Wiershausen (Am Hopfenberg)

■ HESS. LICHTENAU: Fürstenhagen (Losseweg, Siedlung)
Stadt (Bergstr., Hirschhagen, Pommernstr.,
Sudetenstr.), Walburg

■ NEU-EICHENBERG: Marzhausen
■ SCHEDEN: Dankelshausen, Meensen, Oberscheden
n STAUFENBERG: Landwehrhagen (Obere Dorfstr., Ostring)

Sichelnstein, Spiekershausen
■ WITZENHAUSEN: Hundelshausen (Kirchstr.)

Stadt (Am St. Jakob, Eichsfeldstr.,
Vor der Schanze)
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Guter Ertrag trotz Dürre
Kreis-Erntedankfest: Bauern ziehen positive Bilanz

Eschwege – Trotz der monate-
langen Dürre in diesem Som-
mer konnten die Bauern bei
vielen Arten von Obst und
Feldfrüchten noch gute Ern-
ten erzielen. Die Erleichte-
rung war im Erntedankgot-
tesdienst des Kreisbauernver-
bandes Werra-Meißner im
Hof der Eschweger Kloster-
brauerei deutlich zu spüren.
Der Dank kam von Herzen.

„Zum Bierbrauen braucht es
harte Arbeit, gute Zutaten
und Leidenschaft“, sagte Tan-
ja Beck von der Klosterbraue-
rei. Ihr Dank galt denHopfen-
und Gerste-Bauern, die in die-
sem Jahr ebenfalls erfolg-
reich waren. Die Eschweger
Brauerei sei der Landwirt-
schaft schon immer eng ver-
bunden gewesen, habe bis in
die 1960er-Jahre selbst Land-
wirtschaft im Klosterhof be-
trieben.
Auf diesem ist nun ein neu-

es Projekt eingezogen, das in
diesem Zuge ebenfalls vorge-
stellt wurde: die Eschweger
Markthalle. Sie wird von Ines
Wollschak geleitet. Hier wer-
den künftig landwirtschaft-
lich in der Region erzeugte
Lebensmittel an Großküchen
und Caterer vertrieben. „Wir
wollen mit diesem Konzept
auch die heimische Landwirt-
schaft stärken“, sagte Woll-
schak.
Zwei Jahre lang hatte das

Erntedankfest wegen der

Pandemie nicht stattfinden
können. Die Resonanz der Be-
sucher war dafür in diesem
Jahr unter freiem Himmel
umso größer.
Trotz leichter Schauer ka-

men Hunderte Menschen in
den Hof der Klosterbrauerei.
„Corona hat uns allen auch
etwas Demut gelehrt“, sagte
Michaela Breun vom Kreis-
bauernverband. „Wir alle
wissen jetzt, wie es ist, wenn
die Dinge einmal nicht so
passieren können, wie sie sol-
len.“ Die Pandemie habe viele
Menschen vereinsamen las-
sen, bedauerte auch Thorsten
Möller, Vorsitzender des
Kreisbauernverbandes und
fügte hinzu: „Deswegen wol-
len wir nun schnell wieder
nach vorne blicken.“ Er sei je-
denfalls dankbar, und staune
immerwieder über die Kräfte
der Natur, dass etwa die
Pflanzen die Möglichkeiten
hätten, auch fast ohne Was-
ser immer noch Erträge zu
bringen.

Den ökumenischen Gottes-
dienst gestalteten Pfarrerin
Sieglinde Repp-Jost, Pfarrer
Sebastian Werner und Pater
Susai Raj Alphonse, der neue
mitarbeitende Priester im
Pastoralverbund St. Gabriel.

Dieser mahnte: „Not lernt
beten, Wohlstand lässt das
Beten vergessen.“Mit denHe-
rausforderungen in diesem
Jahr, Pandemie, Krieg, Dürre
und Energiekrise sei deutlich
geworden, dass die Zeiten der
Not auch vor Mitteleuropa
nicht mehr Halt machten.
„Da grenzt es an ein Wun-

der, dass die Ernte trotz der
Krisen noch so gut war“, sag-
te Sieglinde Repp Jost. Viele
hätten jetzt begriffen, dass
sich gerade viel verändere –
in der Welt, aber auch bei
uns. „Zum Beispiel Versor-
gungsengpässe, und viele
fragten sich: Geht jetzt auch

noch das Licht aus?“ In
Deutschland gehöre der Wer-
ra-Meißner-Kreis per Definiti-
on zu den strukturschwa-
chen Regionen, dennoch sei
er keine Einöde. Das Plädoyer
der Pfarrerin: Die Menschen
seien nicht hilflos, sie sollten
sich selbst einbringen, zu-
sammenhalten und versu-
chen, vor Ort die Krisen unse-
rer Zeit zu lösen.
Im Anschluss an den Got-

tesdienst konnten die Besu-
cher bei Kaffee und Kuchen
zusammenkommen oder ein
Blick in den Raum werfen, in
den die Markthalle einziehen
soll. kw

Erntedankfest des Kreisbau-
ernverbandes: Gemeinsam
mit Pfarrerin Sieglinde Repp-
Jost gestalteten (von links)
Pater Susai Raj Alphonse und
Pfarrer Sebastian Werner
den ökumenischen Gottes-
dienst. Dieser fand im Hof
der Eschweger Klosterbraue-
rei statt. FOTO: KRISTIN WEBER

Ökumenischer
Gottesdienst
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An- & Verkauf

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

56,90 €/g.

✃

 05 61 / 937 11 200

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

So., 16. Oktober 2022

Flohmarkt Sontra
Breitwiese
T01 62/7 78 58 32
troedel-peter.jimdofree.com
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zzgl. je 10 Euro Liefergebühr
Single-Menü60 € Paar-Menü100 €

Kasseler Str. 77 • 34308 Bad Emstal • Bestellen: 05624 - 99 85 55

Lieferbar ab 12. Oktober
1. Szegediener Gulasch
2. Germknödel mit Heidelbeer
3. Linseneintopf mit Mettenden
4 Coq au vinmit Schmorgemüse
5. Rotbarschfilet inKräutersauce
6. Gnocchi-Gemüsepfanne
7. Kalbstafelspitz in Merrettich



Niedertor 1
36205 Sontra
Tel. 05653 / 8734
www.awo-nordhessen.de

• ambulante Pflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Betreuung
• Hauswirtschaft
• Pflegeberatung

24-Stunden-Telefon

0 56 53 / 91 42 71
36205 Sontra • Hinter der Wachtmauer 3

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.1.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Tel: 0561-498835

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

2
WOCHEN
GRATIS!

Überzeugen Sie sich jetzt von
den Vorteilen des ePapers!

JETZT BESTELLEN
unter Telefon 05651-335955ePaper

BESTER
NEBENJOB!

»Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich! Alfred Gunkel, 05651/3359-55,

vertrieb@werra-rundschau.de

»ZUSTELLER (m/w/d)

Wir suchen
Zeitungszusteller zur

Zustellung in:
Eschwege, Schwebda,
Weidenhausen, Rambach,
Vierbach, Alberode,
Niederhone, Reichensachsen,
Oetmannshausen,
Frankershausen

Springer
zur Festanstellung für:
Eschwege, Herleshausen,
Ringgau, Waldkappel,
Berkatal, Sontra

LOKALES

„Freispiel oder spielfrei?“
Aktionstag zur Spielsucht vom Diakonischen Werk Werra-Meißner

sches oder pathologisches
Glücksspielverhalten entwi-
ckelt haben, erhalten Unter-
stützung bei der Fachstelle
für Suchthilfe und Präventi-
on des Diakonischen Werks
Werra-Meißner, Leuchtberg-
straße 10b in Eschwege. Die
Beratungsgespräche sind
schweigepflichtgebunden
und kostenfrei.
Wöchentliche Sprechstun-

de immer dienstags von
15:30 bis 17 Uhr über Tele-
gram Benutzername: sucht-
hilfe_gluecksspiel. red/tli

Glücksrädern machten die
Fachberatungen für Glücks-
spielsucht auf das Glücks-
spielthema aufmerksam. Pas-
santen konnten hier ihr
„Glück“ versuchen. Es wurde
der Reiz simuliert, wie sich
die Aussicht auf einen Haupt-
gewinn anfühlt, auch der
Adrenalinkick beimGewinne
sei spürbar oder die Enttäu-
schung beim Verlieren.
Menschen, die sich den

umfangreichen Glücksspie-
langeboten nicht entziehen
können und ein problemati-

len im Werra-Meißner-Kreis
wissen wir, dass Online-
Glücksspiele, insbesondere
Online-Sportwetten, teils
sehr regelmäßig von minder-
jährigen Schülern gespielt
werden“, schreibt das Diako-
nische Werk Werra-Meißner.
Durch die Möglichkeit, On-
line-Glücksspiele über das
Smartphone zu spielen, falle
es dem sozialen Umfeld
meist nicht auf wenn die Kin-
der und Jugendlichen Geld
fürs Spielen einsetzen.
Mit großen aufgestellten

gung. Es existieren keine
Sperrzeiten, die soziale Kon-
trolle fehlt. Die Gefahren und
Risiken des Online-Glücks-
spiels sind gerade für Kinder
und Jugendliche erheblich
und besonders folgen-
schwer“, heißt es in der Pres-
semeldung.
Die Zahlen bei den Jugend-

lichen seien besorgniserre-
gend, da die Teilnahme am
Glücksspiel erst ab 18 Jahren
erlaubt ist. „Durch verschie-
dene Schulworkshops und
Kooperationen mit den Schu-

Eschwege – „Freispiel oder
spielfrei?“ lautete das Motto
des diesjährigen Aktionsta-
ges zur Glücksspielsucht, mit
dem die Hessische Landes-
stelle für Suchtfragen e.V.
(HLS) gemeinsam mit den
hessischen Fachberatungen
für Glücksspielsucht auf die
Straße geht. Zum Schutz von
Jugendlichen und Spielern
fordern die Fachberatungen
Einschränkungen für Glücks-
spielwerbung insbesondere
bei Online-Glücksspielen.
Glücksspielwerbung sei all-

gegenwärtig und trete sehr
massiv auf, heißt es in der
Pressemitteilung des Diako-
nischenWerks. In den Jahren
2020/2021 seien von der
Glücksspielindustrie 582 Mil-
lionen Euro für Glücksspiel-
werbung ausgegeben wor-
den. Durch Rabatte und hohe
Willkommensboni bis zu
1500 Euro würden Online-
Glücksspielanbieter zusätzli-
che Anreize zur Teilnahme
am Glücksspiel schaffen,
heißt es weiter. „Durch diese
Formen der Werbepraxis
werden nicht nur Erwachse-
ne, sondern bereits Jugendli-
che auf Glücksspiele und On-
line-Glücksspiele aufmerk-
sam gemacht.“ Das Suchtpo-
tenzial von Online-Glücks-
spielen sei höher als bei ande-
ren Glücksspielen. Zu den be-
sonders suchtgefährdenden
Glücksspielen zählten virtu-
elle Automatenspiele, On-
line-Poker und Online-Casi-
nospiele.
„Digitale Angebote stehen

rund um die Uhr zur Verfü-

An einem Glücksrad wurde aufs Thema Spielsucht aufmerksam gemacht. FOTO: PRIVAT

Mit erstem Buch auf die Shortlist
Anthologie von regionaler Autorin Kristin Weber für Buchpreis nominiert

bringt den Stier im Manne
zum Toben und stimmt den
Teufel milde. In zehn Epen
im Kleinformat nehmen die
Autoren die Leser mit auf die
Reise von der Bronzezeit bis
in die ferne Zukunft.
Das Buch kann man im

Werra-Meißner-Kreis in den
Buchhandlungen Heine-
mann (Eschwege), Frühauf
(Bad Sooden-Allendorf) und
Hassenpflug (Witzenhausen)
beziehen. Ansonsten überall
im Handel als Taschenbuch
unter ISBN: 978-3-7557-1561-
0 und als E-Book unter ISBN:
978-3-949773-00-6. red/esp

Infos auf der Homepage:
kommplot.com/das-rote-
tuch/ FOTO: KRISTINWEBER

überglücklich.“ Die Autorin-
nen hatten Kurse besucht, da-
mit das Buch im Selbstverlag
qualitativ genauso hochwer-
tig aussieht wie der Titel ei-
nes großen Verlages. So sol-
len die Geschichten ein gutes
schriftstellerisches Niveau er-
füllen, aber auch das Cover,
Lektorat und Korrektorat,
sollten von einem Profi ge-
macht worden sein. Ohne die
Förderung durch ein Stipen-
dium der Hessischen Kultur-
stiftung wäre dieses Vorha-
ben so nicht möglich gewe-
sen.
„Das Stipendium war uns

eine große Hilfe, und es hat
seinen Zweck zu hundert Pro-
zent erfüllt: Dass die Literatur
auch während der Corona-
Krise am Leben bleibt“, sagt
Kristin Weber.
Ein erstes positives Signal,

dass das Ergebnis auch die
Aufmerksamkeit der Fach-
welt gefunden hat, sendete
der kleinere Skoutz-Award.
Dort steht das rote Tuch der-
zeit auf der Midlist in der An-
thologie-Auswahl. Am 22. Ok-
tober geht es dann zur Preis-
verleihung nach Frankfurt.
Auf der Buchmesse fällt die
Entscheidung, welcher der
fünf Finalisten-Titel den Self-
publishing Buchpreis 2022
gewinnt. „Die Nominierung
auf die viel beachtete Short-
list, ist für uns aber schon ein
Gewinn“, sagt Kristin Weber.
„Denn jetzt bekommt das
Buch größere Aufmerksam-
keit.“
Das rote Tuch ist Mord-

werkzeug und Talisman, es

sammlung der Autorinnen-
gruppe KommPlott auch als
Herausgeberin beteiligt war,
kam die Nominierung über-
raschend. „Wir hatten unser
Buch ohne Erwartung einge-
reicht“, sagt sie. „Immerhin
ist es unser erstes gemeinsa-
mes Buch, ein Projekt, an
dem wir lernen wollten, wie
man ein Buch selbst heraus-
gibt. Jetzt sind wir natürlich

Werra-Meißner – Die Antholo-
gie „Das rote Tuch: Eine
phantastische Reise durch
die Zeit“ wurde auf die Short-
list des Selfpublishing-Buch-
preises 2022 im Bereich Kurz-
prosa nominiert. Für die Au-
torin Kristin Weber, die in
der Gemeinde Meinhard lebt,
regelmäßig für die Werra-
Rundschau schreibt und die
an dieser Kurzgeschichten-

Riesiger Erfolg: Der Erstling
„Das rote Tuch“ der Autorin-
nengruppe KommPlott, zu
der Kristin Weber gehört, ist
für einen Buchpreis nomi-
niert. FOTO: KRISTIN WEBER
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Wintervorbereitung im Garten
Expertentipps: Was jetzt noch zu tun ist

Blattstauden und Gräser sind
sogenannte Strukturgeber
für den Garten auch im Win-
ter - und auch ein schöner An-
blick. Vor allem,wenn siemit
Raureif überzogen sind.

Laub verwerten: Herabfallen-
des Laub muss von einigen
Stellen im Garten entfernt
werden: Vor allem von Rasen-
flächen, da das Gras darunter
faulen kann. Auch immergrü-
ne Stauden können unter ei-
ner zu dicken Schicht von
Blättern leiden.
Ansonsten aber lohnt es

sich, das Laub auf Beeten und
unter Hecken liegen zu las-
sen oder bewusst dorthin zu
bringen. „Blätter sind von Na-
tur aus dazu da, den Boden
abzudecken. Sie schützen
denUntergrund vor Erosion“,
sagt Nabu-Expertin Melanie
Konrad. Und sie sind einWin-
terschutz für empfindliche
Pflanzen sowie ein Material
voller wichtiger Nährstoffe,
die vielen Tieren als Nahrung
dienen und zur Humusbil-
dung der Böden beitragen.

Kübelpflanzen reinräumen:
Nicht winterfeste Kübelpflan-
zen brauchen Frostschutz.
Sie darf man aber nicht ins
beheizte Wohnzimmer stel-
len, sondern nur an einen
kühlen Ort. Wer kein frost-
freies Gewächshaus oder
kühlen Wintergarten hat,
kann auf Garage oder Keller
ausweichen. Wer das nicht
bieten kann, sollte die Pflan-
zen mit Vlies und Reisig
schützen. tmn

sen oder Pilzen befallen sind.
Und drittens, ein Rückschnitt
verhindert unerwünschtes
starkes Ausbreiten der Stau-
den durch ihre Samen. Aber
dafür hat Nabu-Expertin Me-
lanie Konrad einen Alterna-
tivtipp: „Um stark wuchern-
de Stauden wie die Akelei an
einer zu großen Ausbreitung
zu hindern, reicht es, nur die
Samenstände herauszu-
schneiden.“
Wer dennoch aus ästheti-

schen Gesichtspunkten die
Pflanzen, die braun werden,
im Herbst abschneiden
möchte, dem rät Almut Eilers
dazu, dies nurmit blühenden
Stauden zu tun. Immergrüne

Grundsätzlich müssen Stau-
den nicht zurückgeschnitten
werden, sie werden so oder
so im Frühjahr wieder neu
austreiben, sagt Almut Eilers
von der Gartenakademie der
Landwirtschaftskammer Nie-
dersachsen.
Sie rät nur in drei Fällen

zum Entfernen der oberirdi-
schen Teile: Es lohnt sich ers-
tens ein Rückschnitt fürman-
che Stauden wie Rittersporn,
Frauenmantel und Salbei di-
rekt nach der jeweiligen Blü-
te noch im (Spät-)Sommer,
um eine zweite Blüte zu för-
dern. Zweitens ist ein kom-
pletter Rückschnitt sinnvoll,
wenn Pflanzen stark von Läu-

Stauden zurückschneiden -
oder auch nicht: Viele mögen
es, im Herbst den Garten auf-
zuräumen und daher auch
die verblühten und teils
schon braun gewordenen
Stauden zurückzuschneiden.
Naturschützer raten hinge-
gen, dies nicht zu tun. So
empfiehlt Melanie Konrad
vom Naturschutzbund
Deutschland (Nabu), den Gar-
ten im Herbst sogar weitest-
gehend in Ruhe zu lassen.
Und gerade Stauden nicht vor
dem Frühjahr zurückzu-
schneiden, weil an und in
den Pflanzen Insekten und
ihre Eier überwintern. Was
sagen denn die Gärtner?

Im Spätherbst versetzen viele
Hobbygärtner und -gärtnerin-
nen ihr Reich in Winter-
schlaf. Die schönsten Tage im
Garten sind vorbei, könnte
man meinen. Aber für Hob-
bygärtner, die gerne anpa-
cken, buddeln und mit der
Gartenschere arbeiten, ist
jetzt eine gute Zeit: Der Gar-
ten braucht ihre Pflege, gar
ihren Schutz. Das ist zu tun:

Zwiebeln und Knollen ausgra-
ben: Sommerliche und frost-
empfindliche Zwiebel- und
Knollenblumen wie die Dah-
lie gehören ab etwa drei Grad
ins Winterlager. Man gräbt
die Zwiebeln und Knollen
aus, befreit sie grob von Erde
und schneidet die Stängel bis
auf fünf Zentimeter ab. Dann
können die Blumen in einem
Gefäß mit leicht feuchtem
Sand an einem frostfreien
Ort den Winter überdauern.

Hecken trimmen: Über das
Frühjahr und den Sommer
dürfen Hecken nur in Form
gebracht werden, nicht aber
entfernt, erneuert oder stark
zurückgeschnitten werden.
Das soll brütende Vögel und
andere Tiere, die die Hecken
nutzen, schützen.
Ab 1. Oktober ist dies laut

Bundesnaturschutzgesetz
aberwieder erlaubt.Wer Igel,
Zaunkönig und Co. aber wei-
terhin etwas Gutes tunmöch-
te, schichtet den Hecken-
schnitt, Reisig und anderes
Totholz in einer Ecke des Gar-
tens als Überwinterungsmög-
lichkeit auf.

Laub sollte man vom Rasen entfernen. Auf Beeten aber kann es bleiben. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

So radeln Sie
sicher durch den

Herbst
Fahrradreifen mit abgefahre-
nem Profil sollten spätestens
jetzt erneuertwerden. Darauf
weist der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club (ADFC)
Bayern hin. Ebenfalls gut zu
wissen:
•Für mehr Grip gibt es

auch fürs Rad spezielle Win-
terreifen. Die sind anders als
beim Auto freiwillig, können
laut ADFC aber sinnvoll sein.
Denn durch ihre weichere
Gummimischung und ein of-
feneres Profil rutschen sie
nicht so leicht.
•Auch Spikes sind laut

ADFC zugelassen, sogar für E-
Bikes bis 25 km/h. Allerdings:
Ohne Glatteis fällt das Radeln
damit schwerer und ist ziem-
lich laut.
•Wer seinen Reifendruck

bis zum Minimum senkt,
sorgt generell für mehr Bo-
denhaftung. Den jeweiligen
Minimal- und Maximaldruck
findetman seitlich amReifen
in der Einheit bar oder psi.
Am besten benutzt man eine
Pumpe mit Anzeige.
•Das Licht am Rad sollte

spätestens bei Dämmerung
eingeschaltet werden, besser
auch tagsüber. Gut ist eine
wartungsfreie Lichttechnik:
Nabendynamo, LED-Rück-
licht mit Standlicht und LED-
Frontscheinwerfer, am bes-
ten auch mit Standlicht.
• Herbstlaub und Regen -

die Lichter und Felgen sollten
gelegentlich gereinigt wer-
den. Felgenbremsen ver-
schleißen sonst schneller. Bei
Scheibenbremsen sollten die
Beläge erneuert werden,
wenn sie weniger als einen
Millimeter dick sind. tmn

Leserthema „Kupferstädter Bauernmarkt“ 8. Oktober 2022Leser
Thema
Sontra Schlendern, schlemmen, shoppen

Am 16. Oktober findet endlich wieder der beliebte Kupferstädter Bauernmarkt statt

gemeinschaft des Sontraer
Handels melden.

Weitere Infos und Kon-
takt: Aktionsgemeinschaft
Sontraer Handel, kon-
takt@ash-sontra.de. juh

werbungen von Markthänd-
lern entgegen – vor allem
aus der Region. Selbstver-
markter, Selbsterzeuger,
Landwirte und Handwerker
können sich bei der Aktions-

historischer Landmaschinen
sein. „Bisher sind dreißig
teilweise aufwendig restau-
rierte Maschinen angemel-
det“, sagt Axel Fahnert.
Auch die Coronapandemie
wirkte sich insgesamt auf die
Planungen des Markes in
diesem Jahr aus. Viele
Markthändler hätten in der
Zwischenzeit aufgegeben,
andere setzten ihre Schwer-
punkte neu. „Wir als Organi-
satoren haben uns allerdings
durch die Nachfragen und
Wünsche aus unserer Kund-
schaft und der breiten Bevöl-
kerung sehr stark motiviert
gefühlt, wieder ein familien-
freundliches Event in der his-
torischen Innenstadt mit Le-
ben zu füllen“, sagt Fahnert
vom ASH. Aktuell nehmen
die Organisatoren noch Be-

Es ist wieder soweit: Nach
mehrjähriger Pause findet
der Kupferstädter Bauern-
markt am Sonntag, 16. Ok-
tober, statt.

„Das Organisationsteam
aus dem Vorstand der Akti-
onsgemeinschaft des Son-
traer Handels befindet sich
auf der Zielgeraden bei der
Planung des Marktes“, sagt
Axel Fahnert.

Schlendern,
schlemmen, shoppen

Das Motto in diesem Jahr
heißt: „Schlendern, schlem-
men, shoppen“. Rund um
den Marktplatz in Sontra
wird es zwischen 12 und 17
Uhr verschiedene Stände,
Live-Musik und Köstlichkei-
ten geben. So sorgen etwa
die Bürgerhilfe, der Klein-
gartenverein, der Turnver-
ein und die Aktionsgemein-
schaft des Sontraer Handels
(ASH) für die Verköstigung
der Besucher, aber auch an
den Marktständen selbst
wird es vielfältige Angebote
geben. Für die musikalische
Unterhaltung wurden unter
anderem die „Silver Lions“
aus Sontra ab 15 Uhr enga-
giert. Die Geschäfte sind zu-
dem am 16. Oktober geöff-
net.

Treffen historischer
Landmaschinen

Eine Besonderheit des
Kupferstädter Bauernmark-
tes wird auch das Treffen

Schauen Sie vorbei: Beim Kupferstädter Bauernmarkt ist für jeden etwas dabei. Auch
Freunde historischer Landmaschinen kommen auf ihre Kosten. ARCHIVFOTO: PRIVAT

Pflasterarbeiten,
Einzäunung,

Pflegearbeiten,
Teichbau, Pflanzarbeiten

www.karl-stauffenberg.de

Zur Meierei 3
36205 Sontra-Ulfen
Telefon 0 56 53-9 12 17
info@karl-stauffenberg.de

Ein Baum für Euer

gemeinsames Glück.

Wir pflanzen einen

Baum für jedes Paar

Kunze Traumringe
KUNZE

typisch

Juwelier

KUNZE
36205 Sontra, Herren

straße 22

Wir pflanzen einen

Baum für jedes Paar

Kunze Traumringe
KUNZE
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pisch



Hütt Lux Klassik Pils*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

- 20 %

11.99

Hessenquell Landbier,
Licher 1854 Kellerbier*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

15.99

12.99

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

16.49

13.99

Kapuziner
Winter-Weißbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

14.99

12.99

Schöfferhofer Weizen-Mix
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,91 €

- 21 %

3.79

Mönchshof Weihnachts Bier*
Pack = 4 x 0,5 l,
zzgl. 0,60 € Pfand,
1 l = 1,75 €

3.79

3.49

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

- 20 %

5.99

top frisch Bitterlimonade
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 0,83 €

5.99

4.99

top frisch
Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,08 €

- 24 %

6.49

Waldecker Sport*
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

8.49

6.99

Coca-Cola Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,67 €

11.99

9.99

Plose Limonade
Limonata, Aranciata,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

8.99

7.99

Moselland Akzente
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,32 €

Lauffener Katzenbeisser
QbA,
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,99 €

Freixenet Mederano
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 4,65 €

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

- 23 %

0.99

Gordon’s
diverse Sorten,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

- 29 %

9.99

JohnnieWalker
Red Label
40 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 15,70 €

kklleeiinn&&
pprraakkttiisscchh
klein&

praktisch

ANGEBOT

10.99

ANGEBOT

3.49
ANGEBOT

3.99
ANGEBOT

4.49
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IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Sofern Sie sich auf sich selbst konzen-
trieren – und nicht blind dem Urteil anderer vertrauen – wird
Ihnen die ersehnte Anerkennung zuteil.

STIER 21.4.-21.5. Die Frage nach Ihren Plänen steht im
Raum: Sie müssen rasch eine schlüssige Antwort finden,
man erwartet eine umfassende Stellungnahme.

ZWILLING 22.5.-21.6. Zeit zumAbtauchen gibt es jetzt
nicht. Die freien Minuten werden kostbar. Sie sollten gut
überlegen, was Sie mit ihnen anfangen wollen.

KREBS 22.6.-22.7.Weil Selbsterkenntnis meist der erste
Weg zur Besserung ist, kann es nicht schaden, wenn Sie
Ihren Fehler einmal offen zugeben.

LÖWE 23.7.-23.8. Die aktuelle Sternenkonstellation bestärkt
Sie in Ihren Gefühlen: Ohne Zweifel teilen Sie Ihr Leben mit
dem richtigen Menschen.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Fragen Sie Freunde, wenn Sie in
einer Finanzfrage nicht weiterkommen: Der eine oder die
andere hat in ähnlicher Sache Erfahrungen gesammelt.

WAAGE 24.9.-23.10. Der Ton macht die Musik – das wissen
Sie doch nur zu gut. Wenn Sie alle Kollegen gegen sich
aufbringen, ist Ihnen in keinster Weise gedient.

SKORPION 24.10.-22.11. In der kommenden Woche dürfte
sich nichts Wichtiges ereignen, Langeweile droht Ihnen
sogar. Doch das tut Ihnen durchaus mal gut.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Ihr Körper sendet Ihnen deutlich
Zeichen der Erschöpfung. Die sollten Sie unbedingt ernst
nehmen. Deshalb: Nur nichts übertreiben!

STEINBOCK 22.12.-20.1.Anstatt sich zu Hause zu
verschanzen, sollten Sie sich besser mit Freunden treffen –
das bringt endlich wieder Lebenslust!

WASSERMANN 21.1.-19.2. Lassen Sie sich nicht durch
unerwartete Startschwierigkeiten irritieren. Stehen Sie sich
selbst sowie auch anderen kulanter gegenüber.

FISCHE 20.2.-20.3. Die Situation im Job ist aktuell ein wenig
unübersichtlich: Rücken Sie die Dinge, die Ihnen am Her-
zen liegen, ins rechte Licht.

Den Akku wieder aufladen
(djd-k). Deutschland steht unter Druck:
Die Stressbelastung der Menschen steigt
seit Jahren an, so die TK-Studie „Ent-
spann dich, Deutschland“. Das raubt Kör-
per und Seele Energie – bis der Akku leer
ist, Erschöpfung, Schlafprobleme und
Verspannungen auftreten. Höchste Zeit,
gegenzusteuern. Entspannungstechniken
und Bewegung haben sich hier wirksam
gezeigt, ebenso handyfreie Zeiten. Dazu kann eine Extraportion Nähr-
stoffe wie Magnesium und B-Vitamine helfen, den Akku wieder aufzu-
laden, etwa im neuen Biolectra Magnesium 400 mg Nerven & Muskeln
Vital enthalten – mehr unter www.biolectra.de. Denn B-Vitamine leisten
einen wichtigen Beitrag zur normalen Nervenfunktion und Magnesium
gilt als Mineral der inneren Ruhe. Ein patentiertes Verfahren sorgt dafür,
dass es schnell und langanhaltend zur Verfügung steht.
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Funktionslose Wundergeräte
Finger weg von Heizsteckern aus China

heat Pro oder Valty Heater
laut „Watchlist Internet“ am
Ende nicht funktionstüchtige
Ware. Eine Rücksendung er-
ledigt sich meist, da der On-
line-Shop mit Sitz etwa in
Hongkong nicht erreichbar
ist, keine Adresse nennt oder
die Kosten für die Rückab-
wicklung weit über dem Pro-
duktpreis liegen würden.
Das gesetzliche Rücktritts-

recht hilft außerhalb der EU
oder bei sogenannten China-
Shops wenig. tmn

Die kleinen Heizstecker ver-
brauchen angeblich kaum
Strom und sparen laut diver-
ser Online-Shops angeblich
fast ein Drittel der Heizkos-
ten ein. Klingt zu gut, um
wahr zu sein - und ist es auch.
Bloß nicht bestellen, warnt
das Verbraucherportal
„Watchlist Internet“.
Um die 60 Euro kostet das

vermeintliche Wundergerät.
Wenn man es überhaupt er-
hält, ist das Heizgerät mit
klingenden Namenwie Ultra-

Bekanntschaften

Elvira, 72 J.,mit schöner fraul. Figur, spar-
sam, häuslich, ohne übertrieb. Ansprü-
che. IchmagMusik, singen,kochen,Haus-
arbeitu.dieNatur.Suchee.ehrl.Mannfür
einharmon.Miteinander.RufenSieüb.PV
an, ich kommeSie gernemitmeinemAu-
to besuchen. Wir können getr. o. gerne
zus.wohnen.Tel. 01520-8293309

Carola, 60 J.,mitbodenständ.Berufu. eine
Top-Hausfrau,diegernekochtu. verwöhnt.
Habe eine super Figur, mit Kurven wo sie
hingehören.NocheinmaldieLiebefindenu.
für jemanden da sein, daswünsche ichmir
von Herzen. Wir könnten die triste Herbst-
zeit kuschelig zuzweit verbringen,wennDu
jetztüb.PVanrufst.Tel.0176-45891454

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Stellenangebote

Suche Kraftfahrer/-in mit Führerschein
Klasse C bis CE in Vollzeit im Bereich FV mit

vorhandenen Qualifikationen. Info an:
Bossaerts Transporte: 05692 9964010 oder

info@bossaerts-transporte.de

Auto-Ankäufe

Achtung! Kaufe alle Kfz, Diesel/Benziner.
Auch mit allen Schäden, Tüv/KM egal.

Tel. 0176-84374269

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.



zusammengegencorona.de
(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen,

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837 bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Der Plan für
Herbst undWinter
Mit der Änderung des Infektionsschutzgesetzes
werden ab dem 1.Oktober bundesweite Maß-
nahmen eingeführt, die uns im Herbst undWinter
besser schützen. Mehr dazu lesen Sie hier.

www.zusammengegencorona.de

Stand

25. September
2022

1. Stufe 2. StufeFakten-Booster

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich
zugänglichen Innenräumen (Restaurants,
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht in Schulen, Kitas und anderen
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht auch
im Außenbereich, wenn
1,5 Meter Abstand
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in
öffentlich zugänglichen
Innenräumen

Hygienekonzepte

Zusätzlich gilt ein
Zweistufenplan
Die Länder haben dieMöglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren.Ab dem 1.Oktober
können die Landesregierungen in einer ersten
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder
kritische Infrastruktur fest, können in dem
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

„Wirwissen nicht, wie sich die Pandemie
imHerbst entwickelt. Aberwirwerden

diesmal gut vorbereitet sein.“

Bundesgesundheitsminister
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Schutzmaßnahmenhelfen,
Ansteckungen zu vermeiden
Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Waswirwissen
Fakten-Booster Quelle: BMG

Diese Schutzmaßnahmengelten bundesweit ab dem 1.Oktober 2022

Im öffentlichen Fernverkehr
gilt eine FFP2-Maskenpflicht.
Kinder und Jugendliche von
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können
alternativ auch medizinische
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von derMaskenpflicht sind
vorgesehen, wenn die Behandlung dem
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren,
für Personen, die ausmedizinischen Grün-
den keineMaske tragen können, sowie für
gehörlose und schwerhörigeMenschen
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte
oder gepflegte Personen sind zudem von
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen
und weitere Einrichtungen des
Gesundheitswesens nur mit
FFP2-Maske betreten.

Waswir tun können
Fakten-Booster Quelle: BMG

EineMasken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu
Krankenhäusern sowie voll- und
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in
ambulanten Pflegediensten und
vergleichbaren Dienstleistern
während ihrer Tätigkeit.*

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft:

nach drei Einzelimpfungen
(die letzte Einzelimpfung
muss mindestens drei Monate
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein),

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung;
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMGGut zuwissen



Goldankauf bei Juwelier Kunze
Wir kaufen alten Schmuck, Münzen,

Bestecke, Zahngold
Tel. und WhatsApp 05653-643

Service von Juwelier Kunze
Goldschmiedearbeiten,

Reparaturen und Anfertigungen
Tel. und WhatsApp 05653-643

Eigentümer müssen jetzt zahlen
Programm Sontra 2005: Schlussrechnung kommt jetzt

vergangenen Jahren getä-
tigt wurden?
Diese bisher geleisteten

Zahlungen werden auf die
Schlussabrechnung ange-
rechnet.

Wann erhalten Eigentü-
mer die Bescheide?
Der Versand der Bescheide

beginnt ab Oktober.
Spätestens im Jahr 2023

sollen die letzten Forderun-
gen an die Eigentümer he-
rausgehen. Die Briefe wer-
den nach und nach versen-
det – los geht es in Berne-
burg, teilen Stein und Eck-
hardt mit. juh

ge, der mit Bekanntgabe des
entsprechenden Bescheides
Eigentümer des Grundstücks
ist. Die Zahlungspflicht gilt
selbst dann, wenn das Grund-
stück nicht bebaut ist – denn
wenn die Möglichkeit be-
steht, dieses Grundstück zu
bebauen und an die Abwas-
seranlagen anzuschließen,
muss der Zahlung nachge-
kommen werden.
Wohnungs- und Teileigen-

tümer sind entsprechend ih-
res Miteigentumsanteil zur
Zahlung verpflichtet.

Was passiert mit den Zah-
lungen, die bereits in den

mehr als 17 Millionen Euro.
„Es waren sehr umfangreiche
Maßnahmen, die jetzt aber
alle abgearbeitet sind“, sagt
Stein.

Warum wird erst jetzt ab-
gerechnet?

Das letzte Projekt – der Bau
des Regenrückhaltebeckens
in Berneburg – wurde im De-
zember 2019 abgeschlossen.
Die Endabrechnung konnte
daher erst mit der Fertigstel-
lung allerMaßnahmenbegin-
nen.

Wer muss zahlen?
Beitragspflichtig ist derjeni-

henden Beiträge erfolgen“,
teilen Bürgermeister Thomas
Eckhardt und Kämmerer Vol-
ker Stein mit.

Um welche Maßnahmen
geht es beim Baupro-
gramm?

Die Liste ist lang: 23 Projekte
rund um die Abwasseranla-
gen in der Kernstadt und in
den Stadtteilen sind Teil des
Programmes gewesen. Zum
Beispiel: die Abwasseranlage
Ulfen, die Kläranlage Sontra
und die Kanalisation Pfaffen-
bachtal. Die Kosten für diese
und die restlichen Projekte
belaufen sich insgesamt auf

Sontra – Es war schon vor etli-
chen Jahren ein heiß disku-
tiertes Thema: das Baupro-
gramm Sontra 2005. Für
Grundstückseigentümer
wurden Abwasserbeiträge er-
hoben. Grund: Öffentliche
Abwasseranlagen mussten
unter anderem erweitert und
erneuert werden.
Bislang wurden 90 Prozent

der Beitragssumme als Vo-
rausleistungen für das Bau-
programm von Eigentümern
erhoben. Schon bald werden
sie erneut zur Kasse gebeten:
„Mit der Schlussabrechnung
soll nun die abschließende
Festsetzung der noch ausste-

Freiwilligentag in Hornel
27 Helfer packten kräftig an

- Pflegearbeiten der Außen-
anlage um die Dorfkirche so-
wie des Ehrenmahls mit
Sträucher- und Hecken-
schnitt.
Nach Abschluss aller Tätig-

keiten habenwir bei einer ge-
meinsamen Stärkung sowie
bei Kaffee und Kuchen den
Tag gemütlich ausklingen
lassen.
Wir danken der Stadt Son-

tra sowie der Sparkasse Wer-
ra-Meißner für die finanzielle
Unterstützung, welche wir
zur Verpflegung und Be-
triebskostenabrechnung nut-
zen konnten. Der Ortsbeirat,
Kirchenvorstand sowie die
Vereinsvorstände bedanken
sich außerdem recht herzlich
bei allen Helfern aus nah und
fern für die geleistete Arbeit,
sowie die Gerätestellung von
Werkzeug und Fahrzeugen.
gez. Ortsvorsteher Martin

Hollstein

Mit 27 Akteuren von den Ver-
einen, Ortsbeirat und des Kir-
chenvorstandes wurde in
Hornel der 15. Kreisfreiwilli-
gentag erfolgreich durchge-
führt. Hierbei konnten fol-
gende Tätigkeiten im Dorf
ausgeführt werden:
- Randsteine wurden ge-

setzt, um eine Pflasterfläche
an der Dorfkirche für eine
Sitzgruppe vorzubereiten.
Diese Maßnahme ist im Zuge
der „Offenen Kirche“ für Be-
sucher und Radler zwecks
Rastmöglichkeiten vorgese-
hen.
- Pflegearbeiten am Fried-

hof zwecks Sträucher- und
Heckenschnitt konnte durch-
geführt werden.
- Pflegearbeiten der Außen-

anlagen am Feuerwehrgerä-
tehaus sowie die Reinigung
des Jugendraumes und der
sämtlichen Fenster des Ge-
bäudes.

Entfernten zusammen viel Grünzeug: Die Horneler ließen den
Tag zusammen gemütlich ausklingen. FOTO: PRIVAT/NH

Standesamt
geschlossen

Wegen einer Fortbildungs-
veranstaltung ist das Standes-
amt Sontra am Mittwoch, 12.
Oktober, ganztägig geschlos-
sen. Die Verwaltung bittet
um Verständnis für die leider
unumgängliche Schließung.

STADTVERWALTUNG
informiert

Veröffentlichung von
Ehejubiläen
Ehejubiläen werden nur dann
im Stadtkurier veröffentlicht,
wenn die Betroffenen dies
wünschen und sie ihren
Wunsch rechtzeitig, das heißt
bitte mindestens drei Wo-
chen vor dem Jubiläumstag,
im Vorzimmer des Bürger-
meisters mitteilen.
Berichte für Stadtkurier
Mitteilungen und Berichte
für den Sontraer Stadtkurier
müssen der Verwaltung mon-
tags bis 11 Uhr vorliegen.
Später eingehende Meldun-
gen können nicht berücksich-
tigt werden.

Ausspracheabend
der Landwirte

Der nächste Aussprache-
abend der Landwirte findet
am Donnerstag, 13. Oktober,
um 19.30 Uhr im Hotel Link
in Sontra statt.
Der Ortslandwirt Schmidt

Baumaßnahmen der
Deutschen Bahn

Erhöhte Lärmbeeinträchtigungen

Oktober 2022 (von 8 bis 16.30
Uhr).
Unter https://bauprojek-

te.deutschebahn.com/bia/
können Sie sich mit Ihrer E-
Mail-Adresse registrieren, um
aktuelle Informationen über
Bauarbeiten in Ihrer Umge-
bung zu erhalten. Zudem bie-
tet das BauInfoPortal der
Deutschen Bahn die Möglich-
keit sich über die wichtigsten
Bauprojekte deutschlandweit
zu informieren. red

Die Deutsche Bahn AG führt
im Zuge ihres bundesweiten
Programms Neues Netz für
Deutschland vom 10. bis 15.
Oktober eine Weichener-
neuerung im Bereich des
Bahnhofs Sontra durch. Des-
halb kann es insbesondere in
den nachfolgenden Zeiträu-
men zu erhöhten Lärmbeein-
trächtigungen kommen: von
Montag, 10. Oktober (8 Uhr),
bis Freitag, 14. Oktober 2022
(18 Uhr) und am Samstag, 15.

Freiwillige Feuerwehr
Breitau: Senioren

Die Senioren der Freiwilligen
Feuerwehr Breitau werden
hiermit recht herzlich zum
gemütlichen Nachmittag ein-
geladen. Dieser findet am 10.
Oktober ab 14.00 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus statt.

Touristbüro:
Bücher über Sontra
Heimat-Geschenke in Buchform

sich noch Sorgen machte:
Vom Leben der kleinen Leu-
te“ und „In diesen seltsamen,
geschwinden und arglistigen
Zeiten“. Außerdem gibt es
Chronik zu Hornel und eine
zu Breitau zu erwerben. Ge-
öffnet hat das Büro am Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 8 bis 12 Uhr
sowie mittwochs von 7 bis 12
Uhr. Nachmittags ist Montag
undDienstag von 13.30 bis 16
Uhr und donnerstags von
13.30 bis 18 Uhr geöffnet. Zu-
sätzlich ist jeden ersten und
dritten Samstag von 10 bis 12
Uhr geöffnet. ulk

Im Touristbüro beziehungs-
weise im Bürgerbüro gibt es
eine Auswahl an Büchern
über Sontra und seine Orts-
teile, die sich perfekt als Ge-
schenk eignen. Unter ande-
rem gibt es Beiträge zur Ge-
schichte der Stadt Sontra
„500 Jahre Bergwerksord-
nung zu Sontra 1499 - 1999“
von Dr. Karl Kollmann. „600
Jahre Schützengilde Sontra e.
V., 1400 - 2000“ von der
Schützengilde Sontra e. V. so-
wie „Schulen in Sontra-Mit-
te“ zusammengetragen von
Helmut Bolz, Gerhard Hauck,
Heinrich Herzberg, Rudolf
König, Alfred Riehl, Werner
Schwatlo und Karl-Heinz
Schäfer. Auch zwei Werke
von Autor Ernst Henn sind
vorrätig: „Als der Landesvater

Alles Gute zum Geburtstag!

8. Oktober
80 Jahre Albert Funk, Brun-
nenstraße 2, Berneburg

10. Oktober
75 Jahre Marlene Eisenberg,
Kehre 11, Breitau
85 Jahre Erika Sesar, Pestaloz-
zistraße 2 A, Sontra

13. Oktober
70 Jahre Werner Vorländer,
Berliner Straße 14, Sontra
85 Jahre Martha Gebhardt,
Biehlweg 13, Berneburg

14. Oktober
95 Jahre Helene Hupfeld, Bar-
baraplatz 1, Sontra

WIR GRATULIEREN

Jagdgenossenschaft
Sontra I und II

Die Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft Sontra I und II
werden hiermit zu einer Ge-
nossenschaftsversammlung
gemäß § 5 der Satzung für
Donnerstag, 27. Oktober um
19.30 Uhr in das Hotel Link,
Bahnhofsstraße 17 in Sontra
eingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesen des Protokolls der
letzten Versammlung
3. Bericht des Jagdvorstandes
4. Kassenberichte 2019/2020/
2021/2022
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Antrag auf Entlastung des
Vorstandes
7. Wahl des Jagdvorstandes
der Jagdgenossenschaft Son-
tra I und II
8. Jagdwertminderungsgut-
achten / A44
9. Beschluss über die Verwen-
dung der Jagdpacht
10. Wegebaumaßnahmen in
Verbindung mit der Stadt
Sontra
11. Verschiedenes
Das Jagdkataster liegt ab so-
fort bis zum 26. Oktober beim
Jagdvorstand, Mainstraße 13,
36205 Sontra (Tel. 0151/
15314356) aus. Während die-
ser Zeit kann Einsicht bean-
tragt werden.
Jedes nicht anwesende Mit-
glied der Jagdgenossenschaft
kann sein Stimmrecht durch
einen mit schriftlicher Voll-
macht versehenen Vertreter
ausüben lassen.
Der Jagdvorstand

Evangelische Kirche:
Veranstaltungen

Regelmäßig montags
20 Uhr Posaunenchorprobe
Stadtkirche Sontra

Regelmäßig donnerstags
-Kirchenchorprobe Stadtkir-
che Sontra um 20 Uhr
-Der Kinderspielkreis trifft
sich donnerstags um 10.30
Uhr im Gemeindehaus Sontra

Evangelische Kirche:
Gottesdienste

Samstag, 8. Oktober
10 bis 12 Uhr Kinderkirche in
Sontra
11 Uhr Taufgottesdienst in
Sontra
18 Uhr musikalische Andacht
mit dem Flötenchor in Heye-
rode

Sonntag, 9. Oktober
10 Uhr Erntedank-Gottes-
dienst in Thurnhosbach
10.40 Uhr in Berneburg, Hof
Woldt: Kirchspiel-Gottes-
dienst zum Erntedankfest mit
anschließendem Imbiss
14 Uhr Klima-Gottesdienst in
Sontra, Waldlehrpfad
18 Uhr in Ulfen Gottesdienst
mit Singkreis

Samstag, 15. Oktober
10.30 bis 12.30 Kindergottes-
dienst im Kurt-Reuber-Haus n
Wichmannshausen

Sonntag, 16. Oktober
9 Uhr Gottesdienst in Wölfte-
rode
10 Uhr Gottesdienst in Blan-
kenbach

Nmin-
Bodenprobenentnahme

Tipps für die Landwirtschaft
men. Dies führt voraussicht-
lich zu erhöhten Nmin-Ge-
halten. Die noch recht zufrie-
denstellenden Ernteergebnis-
se in Raps u. Getreide lassen
auf eine gute Ausnutzung des
mineralischen Düngers
schließen. Spätgaben und or-
ganische Dünger wurden ten-
denziell weniger von den
Pflanzen verwertet (Trocken-
heit). Vor allem beim Mais,
der sonst die Mineralisations-
produkte aus dem Boden voll
verwerten kann, waren die
Trockenschäden (trotz C4-
Pflanze) offensichtlich.
Durch die Niederschläge der
letzten Wochen ist der Raps
und auch einige Zwischen-
früchte aufgelaufen. Die küh-
len Temperaturen bremsen
jedochWachstum und N-Auf-
nahme. Start der Beprobung
in KW 42 - Wir bitten um Ihr
Verständnis.
Bei Fragen oder Anmerkun-

gen wenden Sie sich an die
AGLW: 06623 933420, wsg-
beratung@aglw.de
Weitere aktuelle Hinweise

für die Landwirtschaft der
hiesigen Region sind im In-
ternet unter www.aglw.de zu
finden. red

ZumSchutz des Trinkwassers
unterstützen die Kommunen
Alheim, Cornberg, Eiterfeld,
Friedewald, Hauneck, Herin-
gen, Herleshausen, Hohenro-
da, Kirchheim, Neuenstein,
Niederaula, Philippsthal,
Ringgau, Ronshausen, Roten-
burg a.d.F. und Schenklengs-
feld ihre Landwirte über das
Beratungsangebot der AGLW
seit Jahren erfolgreich. So
werden imAuftrag der AGLW
auch in diesem Herbst (ab
dem 17.10.) in Wasserschutz-
bzw. -einzugsgebieten wieder
Nmin-Bodenproben (mit ei-
nem John Deer Leichtfahr-
zeug) entnommenund die Er-
gebnisse mit den Bewirt-
schaftern besprochen. Auf
Grund des Niederschlagdefi-
zits waren die Böden auch auf
schwereren Standorten bis in
tiefe Schichten ausgetrock-
net. Biologische Prozesse im
Boden kamen zum Erliegen.
Es ist wohl zu erwarten, dass
jetzt nach den ergiebigen
Niederschlägen diese Prozes-
se verstärkt in Gang kom-

Landfrauenverein:
Ulfen

Liebe Landfrauen!
Unser nächstes Treffen ist am
Dienstag, den 11. Oktober
um 15 Uhr im DGH. Dann
wird uns Frau Pfarrerin Klöp-
fel zu Thema „Familie“ besu-
chen. Bitte bringt euch wie
immer euer Kaffeegedeck
mit. Wir freuen uns auf euer
Kommen! Euer Vorstand

TSV Ulfegrund:
Altherrenabteilung

Die Altherrenabteilung des
TSV Ulfegrund lädt ihre Mit-
glieder mit Frauen zur
Herbstwanderung am Sams-
tag, 15. Oktober, ein. Treff-
punkt ist um 15.30 Uhr in Ul-
fen im Vereinsheim. Von dort
wandern wir durch das schö-
ne Ulfetal zum Heiligenberg
nach Breitau und kehren in
den Landgasthof ein. Anmel-
dungen bitte an Gerald
Schmidt, Telefon 7623 oder
Volkard Heyn, Telefon 475.



Baumpflanzaktion von Juwelier Kunze in Sontra
„Wenn ein Paar bei uns seine
Ringe fürs Leben aussucht
oder sich zu einem besonde-
ren Anlass wie zum Beispiel
der Goldenen oder Silbernen
Hochzeit neue Eheringe wählt,
geben wir ihm das Verspre-
chen, gemeinsam einen Baum
zu pflanzen“, erklärt Axel Fah-
nert vom Juwelier Kunze in
Sontra. Bereits zum dritten
Mal fand am vergangenenWo-
chenende diese Baumpflanz-
aktion im Sontraer Stadtwald
statt. Mit Unterstützung des
Revierförsters Alexander Göll-
ner wurden besondere und vor
allem klimaresistente Bäume
ausgewählt und von den Paa-
ren eigenhändig eingepflanzt.
„Jeder Baum bekommt einen
Pfahl, an dem ein Schild mit
den Vornamen des Paares be-
festigt ist, das ist eine wunder-
bare Erinnerung.“
In kurzenAnsprachenmachten
der Revierförster und auch Ju-
welier Axel Fahnert die Bedeu-
tung undNachhaltigkeit dieser
Aktion deutlich. Die in diesem
Jahr besonders hohe Zahl an
Bäumen spiegelt laut Fahnert
nicht nur den hohen Zuspruch

zur Aktion, sondern vor allem
auch die hervorragende Reso-
nanz auf die Beratungsqualität
und die Produktauswahl des
Juweliergeschäftes in der Sont-
raer Herrenstraße, wider. Juwe-
lier Kunze ist Exklusiv-Partner
des Trauringherstellers August
Gerstner aus Pforzheim, und
bietet ein besonders breites
Programm an Antrags-, Verlo-
bungs-, und Eheringen an.
Nächster Höhepunkt zu die-
semThemawird die Hochzeits-
messe in der Bad Hersfelder
Schildehalle am 6. November
sein. Auch hier wird Juwelier
Kunze wieder das Verspre-
chen geben, mit den Paaren

gemeinsam einen Baum zu
pflanzen.

– ANZEIGE –

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Notfallnummer für den Bereit-
schaftsdienst: 11 61 17

AUGENÄRZTE
Notdienstzentrale Eschwege:
0 56 51/1 92 92

ZAHNÄRZTE
Zahnärztlicher Notfallvertre-
tungsdienst für den Bereich
Eschwege: 0180/5 60 70 11
(gebührenpflichtig)

APOTHEKEN
8. Oktober
Adler Apotheke, Obermarkt 23,
Eschwege, Tel. 0 56 51/33 54
30

9. Oktober
Bahnhof Apotheke, Strese-
mannstraße 1, Eschwege, Tel.
05651/2 10 40

15. Oktober
Christians Apotheke, Schloss-
platz 8, Eschwege, Tel. 05651/
33570-0

16. Oktober
Bonifatius Apotheke, Ringstra-
ße 37, Wanfried, Tel. 05655/
8066
Stadt-Apotheke, Hindenburg-
straße 1, Waldkappel, Tel.
05656/98950

NOTRUF POLIZEI: 110

NOTRUF FEUERWEHR/
RETTUNGSDIENSTE: 112
Rettungsdienste
Arbeiter-Samariter-Bund

Aufträge zu richten über :Leit-
stelle für den Werra-Meißner-
Kreis 0 56 51/1 92 22
Leitstelle für den Kreis Hersfeld-
Rotenburg: 0 66 21/1 92 22

Frauenhaus Eschwege
Tel. 0 56 51/3 26 65

Kinder- und Jugendhilfe
Bez.-Verband Hessen-Nord
e.V., Mütternotdienst:
0 56 77/95 85 12

Hospizdienst Sontra
Rufbereitschaft:
0 56 51/33 83 14

Strom- und Gasversorgung
EAM Netz GmbH
Kundenservice 0800/3 25 05 32
Entstörungsdienst
Strom: 08 00/3 41 01 34
Erdgas: 08 00/3 42 02 34

Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung
Stadt Sontra
24 Std.-Rufbereitschaft
Wasserversorgung:
01 51/53 85 50 87
Abwasserbeseitigung:
01 51/53 85 50 74

Krankenpflege
24-Std.-Rufbereitschaft Diako-
nie Eschwege-Land gGmbH,
Hinter der Mauer 20, Sontra
(Teamleitung: Heidrun Krause,
Pflegedienstleitung: Liane Holz-
apfel) 0 56 58 / 9 32 93

PROGRAMMVORSCHAU

Sonntag, 9. Oktober
Wald-Erlebnis-Tag
für Familien
9 bis 13 Uhr, Klimagottesdienst
um 14 Uhr am Waldlehrhaus in
Sontra, Baumpflanzaktion für
Neugeborene, Waldrallye für
Kinder und Windbeutelessen
auf der Windhause

Montag, 10. Oktober
Stadt- und Schulbibliothek ist
von 15 bis 18 Uhr geöffnet,
Adam-v.-Trott-Schule, Jahnstra-
ße 16, Sontra

Dienstag, 11. Oktober
AWO Ortsverein
14.30 Uhr, Sontra, Begeg-
nungsnachmittag im BlickPunkt
mit Kaffee- und Spieleangebot
in den Räumlichkeiten der Bür-
gerhilfe, Niederstadt 41, Sontra
auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen.

Mittwoch, 12. Oktober
Wochenmarkt Sontra
9 bis 13 Uhr, Lecker, lebendig
und regional!
Der Sontraer Wochenmarkt in
der Braugasse mit einem fri-
schen und bunten Angebot an
Produkten aus der Region.
E-Bike-Tour Werratalverein
Start 14.30 Uhr Breitwiese, über
Thurnhosbach - Königswald -
Cornberg - Solz - Weißenhasel
(Einkehr im Johannishof) - Son-
tra - ca. 45 km mit Steigungen.
Rad-Wanderführer: Heinz
Schmauch

Bürgerhilfe Sontraer Land
14 bis 16 Uhr, Bürgerhilfe Son-
traer Land, BlickPunkt, Treffen
im Cafe FreiRaum für Flüchtlin-
ge, Gastgeber und Interessierte

Stadt- und Schulbibliothek
15 bis 18 Uhr, Jahnstraße 16,
Sontra, Adam-von-Trott-Schule

Donnerstag, 13. Oktober
Bürgerhilfe Sontraer Land
11 bis 14 Uhr, Mittagstisch für
Senioren im Blickpunkt
Stadt- und Schulbibliothek
16 bis 19 Uhr, Jahnstraße 16,
Sontra, Adam-von-Trott-Schule

Montag, 17. Oktober
Stadt- und Schulbibliothek ist
von 15 bis 18 Uhr geöffnet,
Adam-v.-Trott-Schule, Jahnstra-
ße 16, Sontra

Dienstag, 18. Oktober
AWO Ortsverein
14.30 Uhr, Sontra, Begeg-
nungsnachmittag im BlickPunkt
mit Kaffee- und Spieleangebot
in den Räumlichkeiten der Bür-
gerhilfe, Niederstadt 41, Sontra
auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen

Werratalverein fährt mit Bus
nach Eisenach, Abfahrt des
Busses: 13 Uhr, Sontra, Breiwie-
se, Rückkehr gegen 18 Uhr, An-
meldung bis 15. Oktober: Tel.
05653/917648

Mittwoch, 19. Oktober
Wochenmarkt Sontra
9 bis 13 Uhr, Lecker, lebendig
und regional!
Der Sontraer Wochenmarkt in
der Braugasse mit einem fri-
schen und bunten Angebot an
Produkten aus der Region.
Bürgerhilfe Sontraer Land
14 bis 16 Uhr, Bürgerhilfe Son-
traer Land, BlickPunkt, Treffen
im Cafe FreiRaum für Flüchtlin-
ge, Gastgeber und Interessierte

Donnerstag, 20. Oktober
Bürgerhilfe Sontraer Land
11 bis 14 Uhr, Mittagstisch für
Senioren im Blickpunkt
Stadt- und Schulbibliothek
16 bis 19 Uhr, Jahnstraße 16,
Sontra, Adam-von-Trott-Schule

Katholische Kirche:
Gottesdienste

Samstag, 8. Oktober
17 Uhr Vorabendmesse in
Nentershausen

Sonntag, 9. Oktober
10.45 Uhr Sonntagsmesse
zum Erntedank in Sontra

Donnerstag, 13. Oktober
18 Uhr Rosenkranz in Sontra
18.30 Uhr Heilige Messe in
Sontra

Sonntag, 18. Oktober
10.45 Uhr Sonntagsmesse in
Sontra

Werratalverein:
Ausflug nach Eisenach

Der Werratalverein-Zweig-
verein Sontra e.V. bietet eine
Halbtagesfahrt mit dem Bus
nach Eisenach. Dort ist ein Be-
such des Bachhauses mit inte-
ressanter Führung geplant.
Anschließend wird das Stifts-
gut Wilhelmglücksbrunnen
bei Creuzburg angefahren,
dort besteht die Möglichkeit
zur Kaffee-Einkehr. Abfahrt
des Busses: 13 Uhr, Sontra,
Breiwiese, Rückkehr gegen
18 Uhr Kosten: ca. 20 Euro
pro /Person (Gäste zahlen 3
Euro mehr) für Buskosten
und Eintritt/Führung (abhän-
gig von Teilnehmerzahl). An-
meldung bis 15. Oktober: Tel.
05653/917648 oder Mail: bo-
delschwingh@t-online.de
Gäste sind herzlich willkom-
men.

IG Metall ehrt
Mitglieder
Die IG Metall Nordhessen hat
120 langjährige Mitglieder
aus den Landkreisen Hers-
feld-Rotenburg und Werra-
Meißner für ihre Treue zur
Gewerkschaft geehrt. Bei der
Ehrung im Bürgerhaus Son-
tra wurden unter anderem
die beiden Sontraer Ursula
Gonnermann (2. von links)
und Alwin Möller geehrt.
Das Foto zeigt außerdem die
Zweite Bevollmächtigte der
IG Metall Nordhessen, Elke
Volkmann (links), sowie IG
Metall-Sekretärin Anja Neu-
mann (rechts).

Fahrradfreunde treffen sich in der Schwalm
imposanten Bonifatiusfigur
davor wurde ebenso besich-
tigt wie die Gedenkstätte
Trutzhain und das Denkmal
der Grube Stolzenbach. Wet-
terbedingt schloss eine Fahrt
auf dem wasserarmen Eder-
see mit Besichtigung der
Staumauer die Tage in der
Schwalm ab.
Bei einem Willkommens-

umtrunk amFreitagabend im
Zelt des Kleingartenvereins
Sontra wurden neben Heinz
und Martha Gebhardt auch
Georg und Ingrid Sandl be-
grüßt, die die Fahrradge-
meinschaft über viele Jahre

hinweg begleitet haben.
Eine Fahrradtour durch

Sontra und die Stadtteile gab
es dann am Samstag, wobei
die Autobahnbrücken der
entstehenden A 44 die fran-
zösischen Freunde in Stau-
nen versetzten.
Mit einem gemeinsamen

Gottesdienst in der Martins-
kirche Wichmannshausen,
bei demVertretungspfarrerin
Ursula Breul von dem in Vi-
moutiers kirchlich aktiven
Michel Geslin auf französisch
unterstützt wurde, endete
der internationale Austausch
für dieses Jahr. red/resp

an das letzte Treffen im El-
sass erinnerten, angetan.
Und auch der Schwalmrad-

weg und der Rotkäppchen-
radweg gefielen den Fahrrad-
fahrern aus Sontra mit Karl-
heinz Schäfer, Christiane
Bocksberger-Volkenant und
Werner Volkenant, Elke Röß-
ler und Herbert Cebulla sehr
gut. Das zur Tradition gewor-
dene Picknick begeisterte
nicht nur die Radfahrer, son-
dern auch die begleitenden
Ehepartner. Auch der kultu-
rell-geschichtliche Teil kam
bei dieser Tour nicht zu kurz:
Der Dom in Fritzlar mit der

Sontra – Das 22. Fahrradtref-
fen der Fahrradfreunde aus
Sontra und Vimoutiers fand
diesmal im Schwälmer Land
statt. Herbert und Elke Röß-
ler sowie Martin und Heike
Hollstein hatten im Vorfeld
den Silbersee mit dem dazu-
gehörigen Feriendorf bei Frie-
lendorf und die entsprechen-
den Fahrradstrecken in Rich-
tung Fritzlar, Alsfeld, Borken
und über das 634 Meter hohe
Knüllknöpfchen erkundet.
Die französischen Fahrrad-

freunde mit Nicole, Samuel
und Michel Geslin, Roland
und Francois Lechevallier,
Alain und Monique Goltrant,
Robert Kössler und Joelle
Zimpfer sowie Gerard und
Dominique Ketterer waren
von dem Feriendorf und der
ländlichen Umgebung mit
den schmucken Dörfern und
Kleinstädten, die ein wenig

Freudiges Wiedersehen: Die Fahrradfreunde aus Sontra und Vimoutiers trafen sich in der
Schwalm. FOTO: PRIVAT/NH
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Mit robuster
Granitoptik-
Beschichtung

Induktions
geeignet

16,99*

PfanneØ ca. 24cm
KochtopfØ ca.20cm

18,99*

PfanneØ ca. 28cm
KochtopfØ ca.24cm

19,99*

PfanneØ ca. 32cm
KochtopfØ ca.28cm

Hochwertige Anti-
haftveredelung

• 2-Schichten in
Granitoptik

• Antihaftwirkung:
hervorragend

• Abriebfestigkeit:
Gut

Auch
online

Isolierte
Griffe

Aluguss-Topf inkl. Glasdeckel
mit Dampf-Entlüftungsloch
oder Hochrand-Pfanne

„Hamar“ in Kupfer oder Schwarz
• Aus hochwertigem Aluminium für
optimale Wärmeleitung und Hitze-
verteilung • Pfannen backofenfest
bis ca. 150°C, jeweils mit Softtouchgriff
• Töpfe backofenfest bis ca. 240°C
(mit Glasdeckel bis ca. 180°C)

PfanneØ ca. 32cm
mit Gegengriff

Extra
hoher
Rand

(Modell-
beispiele)

Metall-
Dekoschild
ca. 20x30cm
je Schild

Hurra!
Bier!
Gute
Aus-
sichten

Das
beste Bier
ist ein
OffenesBier

dabei?
Eintritt

frei

3,99*

16,99*

1Kissen ca.80x80cm
1Bezugca.135x200cm

Auch
online

Melinda

Ornament Fenja

Streifen Mix

Anthrazit
Herren

Hellgrau
Herren

11,99*
je Paar

H

Marken-Hausschuhe für Damen oder
Herren • Obermaterial aus hochwertigem
Österreichischem Nadelfilz • Angerautes

Ganzjahresfutter • Integriertes Fersendämpfungselement
• Damen-Größen 38–40 • Herren-Größen 41–45

MitWörishofer Fußbett und klima-
tisierender Zwischensohle

DamenDamen
Hellgrau

Anthrazit
Damen

M
it
M
ark

en-Reißverschluss

Gestreift

Teddy-Plüsch Bettwäsche
Kissen ca.80x80cm,
Bezug ca.135x200cm

• 100% Polyester • Mit Marken-Reißverschluss
• Mit Antipilling- und Antistatik-Ausrüstung
• Besonders angenehme und
weiche Qualität

• Pflegeleicht und bügelfrei

Jersey-
Spannbetttuch

„Melange“, in 3 Größen
• 60% Baumwolle,
40% Polyester

• Einlaufgeschützt durch
SANFOR-Knit-Ausrüstung

• Steghöhe ca. 30cm

12,99*
ca. 180–200x200cm

10,99*
ca. 140–160x200cm

8,99*
ca.90–100x200cm Hellgrau

Grau

Anthrazit

Lila

Mint

Weitere Infos unter:
www.energizer-

automotivebatteries.com

zzgl. Batteriepfand 7,50€
gemäß BattG §10

Starter-Batterie
Absolut wartungsfrei
Erstausrüster-Qualität
Bis zu 18 Monate lagerfähig
Hohe Startkraft – auch bei
extremen Temperaturen
Extrem lange Lebensdauer
Zentralentgasung
Hergestellt und geprüft
nach DIN EN 50342-1

Arbeits-/
Truckerjacke
• Oberstoff 100% Polyester
• Futter 100% Polyester
• Wattierte Ärmel
• Größen M(48/50)–
XXL (60/62)

je Trucker-
jacke Elastische

Strickbündchen

Eine aufgesetzte Ober-
armtasche mit Klett-

verschluss

D h h dDurchgehender
Reißverschluss

Zwei Brust-
taschen mit
Reißverschluss

Wärmendes Teddy-Futtery
im Oberkörperbbbeeeereich
und im Kragen

Aktuelle
Produktion

Saison 2022/2023
Extrem

leistungsfäh
ig

Neueste Tec
hnik

CA100-

Technologi
e–

calciumlegiert auf

positiven/ne
gativen Platten

für längere Lebensdaue
r

Grau/
Schwarz

Blau/Schwarz

67,99*

UVP 114,60
44Ah

40% billiger

87,99*

UVP 154,90
60Ah

43% billiger

97,99*

UVP 184,70
72Ah

46% billiger

109,–*

UVP 209,20
80Ah

47% billiger

139,–*

UVP 272,80
100Ah

49% billiger

Auch
online

19,99*
Strickbündchen

Zwei seitliche
Eingrifftaschen

Kfz-Verbandtasche 43tlg.
3 Jahre Garantie
je Tasche

Prüfen Sie das
Verfallsdatum
Ihrer Verband-
tasche

SAE-Qualitäts-Motorenöl
 Grundsätzlich
sind die Hersteller-
vorschriften zu
beachten und
einzuhalten.

Hoch
leistu

ngs-M
ehr-

bere
ichs-

Motore
nöl a

uf

Hydr
ocrac

ked-S
ynth

ese-

Basis
für P

KW Benz
in-

und D
iesel

moto
ren (

DPF)

Dieses Öl gehört
nach Gebrauch in
eine Altölannahme-
stelle! Unsachge-
mäße Beseitigung
von Altöl gefährdet
die Umwelt. Jede
Beimischung von
Fremdstoffen wie
Lösungsmittel,
Brems- und Kühl-
flüssigkeiten ist
verboten.

Hoch
leistu

ngs-M
ehr-

bere
ichs-

Leich
tlauf

mo-

toren
öl fü

r PKW
Benz

in-

und D
iesel

moto
ren

SAE 10W-
40,
5 Liter
(1 l=5,20)
Qualitativ gleich-
wertig nach
EU-Recht, gemäß:
• ACEA A3/B4
• API SN
• MB 226.5/229.3
• PSA B71 2300
Renault
RN 0700/0710

• VW 501 01/505 00

SAE 5W-30,
5 Liter (1 l=8,–)
Qualitativ gleich-
wertig nach EU-
Recht, gemäß:
• ACEAC3
• API SP
• BMW Longlife-04
• MB 229.51/
229.52/229.31

• Opel/Vauxhall
0V0401547
Porsche C30

• VW 504 00/507 00

rem umPremiumP i

Batterieladegerät 10A
mit Kompressor 2 in1 TX-193
• Für 12V und 6V Batterien • Überlastungs-,
Verpolungs- und Kurzschlussschutz • Lade-
strom von 1A bis 10A • Kompressor bis zu
8 bar • Digitales LC-Display • Inkl. Netz-
und Ladekabel, Adapter-Set, Druckluft-
schlauch und 90° Ventiladapter
3 Jahre Garantie

10A Batter
ladegerät u
Kompresso
einem

Auch
online

Neueste
Produktion:
Inhalt nach
DIN 13164-
2022 NEU

25,99*
10W-40

39,99*
5W-30

Auch
online

99,–*
UVP 149,–

33% billiger

5,99*

Auch
online

rie-
und
or in NE

Special Edition! Inklusive:
✔ Papierfilterbeutel
✔ Fugendüse✔Bodendüse
✔ Schaumstofffilter
✔ 3-teiliges Kunststoffrohr
✔ 1,8m Flexischlauch

EU

Kompakter 3 in1
Nass- & Trockensauger

mit Blasfunktion SP16Vac SE • Stabiler
16 Liter Kunststofftank mit Handgriff

• Saugschlauch-Durchmesser
ca. 32mm • Kraftvoller 1200Watt
Motor mit 20kPa Saugleistung
• Großer Arbeitsradius dank 3m
Kabel und 1,8m Saugschlauch

39,99*
UVP 99,–

59% billiger

Auch
online

1 - 2 - 3
fertig!

Frühstücksfleisch
Klassisch 200-g-Dose

(1 kg = 7,45)

1,49*
UVP 1,79

16%
billiger

Prosciutto
Crudo
original italienischer
Rohschinken
150-g-Packung
(1 kg = 19,93)

2,99*

Pudding mit Soße Schoko
Pudding mit Vanillasoße, Schoko

Pudding mit Schokosoße oder Grieß Pudding mit
Kirschsoße 450-g-Becher
(1 kg = 2,20) je Becher

–,99*
UVP 1,39

28% billiger

450 g

Instant Nudeln Cup
Rind- oder Huhn-Geschmack ergibt
400 ml, 75-g-Becher (1 kg = 15,87)

je Becher

1,19*
UVP 1,39

14%
billiger

400 ml

über 40 Artikel
in Ihrer

Filiale, z.B.

7,997,99**
100 WL/110 WL100 WL/110 WL

UVP10,99

27% billiger

Waschmittel Universal oder Color –
flüssig 3,305-l-Flasche für 110Wasch-
ladungen (pro Waschgang –,07)

oder Pulver 6,5-kg-Packung
für 100 Waschladungen
(pro Waschgang –,08)
je Artikel

110
Wasch-
ladungen

100
Wasch-
ladungen

Carta
Blanca

Superior White Rum
37,5% vol, 1,5-l-Flasche
(1 l = 12,66)
je Flasche

Thunfisch-Salat Mexicana, Linsen
oder Cous Cous 2x160-g-Dose
(1 kg = 10,91)

je 2er-Pack

NEU

XXL Puff-Mais
mit Fruchtgeschmack
250-g-Packung

(1 kg = 11,96)
je Packung

Pralinen XXL verschiedene Sorten
in einer Packung 900-g-Packung
(1 k

a

g g
kg = 6,66)

2,992,99**
250 g250 g

UVP 3,99

25% billiger

3,493,49**
2er-Pack2er-Pack

35%
billiger

zum Vergleich:

UVP Einzeldos
e = 2,69

5,995,99**
900 g900 g

1,991,99**
35 g/145 g35 g/145 g

k

18,9918,99**
1,5 Liter1,5 Liter

UVP20,99

billiger

3,293,29**
1,2 kg1,2 kg

UVP3,99

17% billiger

XXL Eintopf
Soljanka, Gulasch
Suppentopf oder Gemüse

Suppentopf, 1,2-kg-Dose
(1 kg = 2,74)
je Dose

Gewürze Majoran
35-g-Beutel (1 kg = 56,86),
Pfeffer schwarz ganz,

Pfeffer schwarz gemahlen,
Kümmel ganz, Paprika edelsüß
oder Kurkuma gemahlen
145-g-Beutel (1 kg = 13,72)
je Beutel

–,99–,99**
1 kg1 kg

34% billiger
zum Vergleich: UV

P 500-g-Pack
ung = –,75

Alpen Salz
Vorratspack
1-kg-Packung
(1 kg = –,99)

ab Montag,
10. Oktober

4
1
/2
2

www.norma-online.de
* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kauf-
zwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet
und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

IMMER MEHR FÜRS GELD
S E I T Ü B E R 5 0 J A H R E N – I M M E R D E R B E S T E P R E I S !!
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